
 
 
 

Tätigkeitsbericht für das Jahr 2025 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts ›Steuerbegünstigte Zwecke‹ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die 

Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des 

Völkerverständigungsgedankens; die Förderung der Jugend- und Altenhilfe; die Förderung der 

Erziehung, Volks- und Berufsbildung sowie die Förderung des Andenkens an Verfolgte, Kriegs- 

und Katastrophenopfer. Insbesondere beugt der Verein Antisemitismus und Diskriminierung 

aktiv vor und sensibilisiert junge Menschen für diese Themen. 

Kurzzusammenfassung über die wichtigsten Entwicklungen im Verein 2025: 

●​ Meilenstein erreicht: Seit der Gründung im Jahr 2010 hat der Verein insgesamt über 

100.000 Menschen erreicht. 

●​ Wachstum in der Bildungsarbeit: Mit 584 Workshops wurden insgesamt 10.594 

Kinder und Jugendliche erreicht. 

●​ Starker Ausbau der Erwachsenenbildung: Erreichen von 3.463 Erwachsenen, 

darunter 536 pädagogische Fachkräfte. 

●​ Ausweitung der Ausstellungspräsenz: Die Ausstellungen wurden an 13 Orten von 

insgesamt 5.798 Individualbesucher*innen gesehen. 

●​ Innovation in der Erinnerungskultur: Start des wegweisenden Projekts 

›HOLO-VOICES‹ auf der Zeche Zollverein, das KI-gestützte Interaktionen mit 

Hologrammen von Zeitzeug*innen ermöglicht. 

●​ Strategische Neuausrichtung: Start eines vereinsweiten Prozesses zur weiteren 

Fokussierung auf antisemitismuskritische Bildungsarbeit. 

 

1. Dokumentation der Lebensgeschichten von Zeitzeug*innen und deren 

Veröffentlichungen 

Der Verein sichert die Lebensgeschichten der alternden Generation als Grundlage für eine 

lebendige Erinnerungskultur. 
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●​ Neuveröffentlichungen: Die Lebensgeschichte von Chava Wolf wurde als neues 

Interviewmagazin veröffentlicht. Zudem wurde das Magazin von Rolf Abrahamsohn in 

einer überarbeiteten Neuauflage herausgebracht. 

●​ Perspektiven der Nachkommen: Die Interviews mit der 2. und 3. Generation – Monica 

Heller (Enkelin von Gottfried Fuchs) und Andreas Hirsch (Enkel von Julius Hirsch) – 

wurden wissenschaftlich aufbereitet, um sie 2026 zu veröffentlichen. 

●​ Digitale Formate: Es erschienen drei neue Folgen des Podcasts ›Geschichten, die 

bleiben‹, unter anderem zu Gerhard Baader und Christian Pfeil. 

2. Förderung einer lebendigen Erinnerungskultur durch Ausstellungen und 

Veranstaltungen 

●​ Wanderausstellung ›Werde Zweitzeug*in‹: Die Ausstellung erreichte 2025 über 7.500 

Menschen. Sie wurde unter antisemitismuskritischen Gesichtspunkten grundlegend 

überarbeitet. 

●​ Inklusion: Erstmals wurde im Gustav-Lübcke-Museum in Hamm ein inklusives Projekt 

für Kinder und Jugendliche mit Sehbeeinträchtigung umgesetzt (Brailleschrift, 

Audiodeskriptionen). 

●​ Bannerausstellung: Diese kompakte Alternative wurde unter anderem beim 

Bürgerfest des Bundespräsidenten in Berlin präsentiert. 

●​ HOLO-VOICES: Als Partner dieses Projekts entwickelte der Verein das didaktische 

Begleitkonzept sowie die Begleitausstellung ›Unter Tage. Unter Zwang.‹ zur 

NS-Zwangsarbeit im Ruhrbergbau. 

3. Aufklärungsmaßnahmen in Schulen und für Jugendgruppen 

Die schulische Arbeit bleibt der größte Wirkungsbereich des Vereins. 

●​ Netzwerk: Das Netzwerk der ZWEITZEUGEN-Schulen wuchs auf 38 

Kooperationsschulen an (davon sechs Neuzugänge 2025). 

●​ Regionale Präsenz: Der Schwerpunkt lag in NRW (292 Workshops), wurde aber auf 

Niedersachsen, Berlin und weitere Bundesländer ausgeweitet. 

●​ Hand-Komponente: Die Zahl der intensiven Projektformate (›Hand-Projekte‹), bei 

denen Jugendliche eigene Beiträge zur Erinnerungskultur gestalten (z. B. 

Stop-Motion-Filme, Theaterstücke), stieg auf 32. 
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4. Erwachsenenbildung und Multiplikator*innenschulung 

Dieser Bereich hat sich 2025 fest etabliert. 

●​ Pädagogik: Ausbildung von Lehrkräften als Multiplikatorinnen, die nun eigenständig 

Zeitzeuginnengeschichten an ihren Schulen erzählen können. 

●​ Unternehmen: Durchführung von Workshops zur Unternehmensverantwortung und 

NS-Geschichte, unter anderem bei der Deutschen Bank und SIGNAL IDUNA. 

●​ Fußball: Durchführung des ersten ›Soccer Science Day‹, eines Fach- und 

Begegnungstags zum Thema Antisemitismus im Fußball. 

5. Qualitätssicherung und wissenschaftliche Kooperation 

●​ Evaluation: In Zusammenarbeit mit der Prognos AG wurden die 

Evaluationsinstrumente umfassend überarbeitet, um die Wirkung der 

antisemitismuskritischen Bildung besser messbar zu machen. 

●​ RIAS-Kooperation: Ehrenamtliche dokumentieren nun systematisch antisemitische 

Vorfälle aus der Bildungsarbeit und melden diese anonymisiert an die Recherche- und 

Informationsstelle Antisemitismus (RIAS). 

6. Förderpartner*innen und Auszeichnungen 

Der Verein wird von einem starken Netzwerk getragen. Zu den Hauptpartnern 2025 zählten 

unter anderem: 

●​ Aktion Mensch, adidas foundation (neu), die Antisemitismusbeauftragte des Landes 

NRW, Deutsche Bank, Haniel Stiftung, Postcode Lotterie und die Open Society 

Foundation. 

Preise 2025: 

●​ Sozialunternehmerin des Jahres (Handelsblatt): Ruth-Anne Damm. 

●​ Botschafterin für Demokratie und Toleranz: Sarah Hüttenberend. 

●​ Auszeichnung in der Kategorie Bildung beim ›Wir für morgen‹-Preis der Union 

Investment. 
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7. Der Verein in Zahlen (Stand Ende 2025) 

●​ Vereinsmitglieder: 314 

●​ Hauptamtliche: 24 Mitarbeitende (entspricht 16,59 Vollzeitäquivalenten). 

●​ Ehrenamtliche: 107 aktive Freiwillige. 

 

Dieser Bericht verdeutlicht, dass ZWEITZEUGEN e. V. im Jahr 2025 nicht nur quantitativ 

gewachsen ist, sondern durch die antisemitismuskritische Neuausrichtung und innovative 

Projekte wie HOLO-VOICES seine Rolle als relevanter Akteur in der deutschen 

Bildungslandschaft gefestigt hat. 
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